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•       Betriebslänge 

• ca. 33.464 Kilometer 

• ca. 33.469 Kilometer

•       Weichenanzahl

• 64.468 Stück

• 64.738 Stück

Jahr

• 2023

• 2022

•       Elektrifizierung

• Aktuell ca. 62 Prozent

• Ziel bis 2030: 75 Prozent

•       Pro-Kopf-Investitionen des Bundes

• Deutschland: 115 Euro

• Österreich: 336 Euro Offiziell überlastete 

Schienenwege



• Gefühlte Realität: starke Abnahme von 
Verfügbarkeit und Pünktlichkeit

• Offizielle Realität bis 2022 und ab 2024: 
Infrastruktur für 10 bis 18 Prozent der 
Verspätungen verantwortlich – außerdem 
Zunahme von Baustellen und Netzbelastung

• Offizielle Realität 2022 und 2023: Infrastruktur 
für 80 Prozent der Störungen verantwortlich

• Widersprüche sind in ungeeigneter 
Primärdatenerfassung und fehlender 
unabhängiger Auswertung begründet

• GÜTERBAHNEN: Steigende und weiterhin 
schlecht koordinierte Baumaßnahmen in einem 
weiter alternden Netz mit zunehmenden 
Störungen treiben die Unzuverlässigkeit der 
Infrastruktur und verursachen Folgeeffekte. 
Die sinkende Dienstleistungsqualität der 
DB InfraGO verschärft die Lage weiter
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Netzzustandsbericht Infrastrukturzustands- und –

entwicklungsbericht (LuFV III)

DB InfraGO DB & Eisenbahn Bundesamt (EBA)

Seit 2023 Seit 2009

• Dient der internen Bewertung und 

Transparenz des Zustands des Schienen-

netzes und der Bahnhöfe der DB InfraGO

• Bewertung des Zustands und des 

Erneuerungsbedarfs der eigenen 

Infrastrukturanlagen der DB InfraGO 

mithilfe von Zustandsnoten (ähnlich wie 

in Österreich, der Schweiz und Norwegen.

• Soll die Einhaltung von Qualitätskenn-

zahlen überprüfen, die seitens der DB 

InfraGO im Gegenzug für eine pauschale 

Zuweisung von Mitteln für 

Ersatzinvestitionen eingehalten werden 

müssen. 

• Nicht qualitätsgesichert und vom Bund 

nicht akzeptiert

• Überwiegend kritisch bewertetes 

Kennzahlensystem, das die negative 

jüngere Entwicklung nicht dokumentiert.
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Mittlere Zustandsnote und 
Wiederbeschaffungswert

• Netzzustandsnote 2023: 3,03

• Im Vorjahr 3,01

• Im sog. „Hochleistungsnetz“ 3,08 

• Der durchschnittliche Anteil der 
Anlagen in der Zustandsnote 3 
beträgt rund 36 Prozent im 
Gesamtnetz

• Wiederbeschaffungswert 560,5 
Milliarden Euro

• Anlagen im Wert von 92,2 
Milliarden Euro im sogenannten 
zustandsbasierten Nachholbedarf



Laut Infrastrukturzustands- und –
entwicklungsbericht (IZB) 2023 wurden 
rund 9,74 Milliarden Euro für den Erhalt 
der Schienenwege verwendet

➢6,77 Milliarden Euro für Ersatz-
investitionen für Schienenwege

➢2,97 Milliarden Euro Aufwand für 
Instandhaltung der Schienenwege
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• Im Mittel wurden jeweils rd. 5,5 Milliarden Euro zusätzlich für die Jahre 2024, 
2025, 2026 und 2027 für Schieneninfrastrukturinvestitionen politisch zugesagt

• Überwiegend als Eigenkapitalerhöhungen und 
nicht wie bisher als Baukostenzuschüsse

• Führt zu drastischen Trassenpreissteigerungen

• Fokus auf (Korridor-)Sanierung bei gleichzeitiger
Mittelkürzung bei ETCS, Elektrifizierung sowie 
Neu- und Ausbauvorhaben

• Ca. 200 Projekte gestoppt, nur 60 Projekte 
werden fortgesetzt

• Kleine und Mittlere Maßnahmen sollen 
Resilienz im Bestandsnetz verbessern
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DB: Schaffung eines Hochleistungsnetzes

• Umfasst ca. 3.500 Kilometer (10 %)

• Derzeit ca. 25 Prozent der Fahrten

• Anwachsen auf rd. 9.000 Strecken-
kilometer bis 2030 erwartet

• Rd. 4.000 Kilometer sollen in rd. 
40 Abschnitten im Rahmen einer
Generalsanierung bis 2030 saniert
werden

• Je fünfmonatige Vollsperrung mit
Bündelung aller Baumaßnahmen zu
Sanierung und Modernisierung
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Juni 2022
„Ich will diese Probleme angehen und lösen indem ich sie zur 

Chefsache mache“

23. 
November 

2023

14. Juni 
2024

„Für jeden sanierten Korridor gehe ich davon aus, dass er 
danach faktisch störungsfrei ist“

22. 
September 

2023

14. Juni 
2024

09. 
September 

2024

„Die Störanfälligkeit der Strecke […] wird um 80 
Prozent reduziert“

„Deswegen setzen wir dieses Konzept der Hochleistungskorridorsanierung um und werden wie geplant im 

Jahr 2024 die Riedbahn sanieren“

„Die Generalsanierung der hochbelasteten Bahnkorridore ist für uns mehr als nur die Wende. Sie wird 

der Start in ein neues Zeitalter“

„Ich habe lange unterschätzt, wie groß die Auswirkungen einer alternden Infrastruktur wirklich 

sind“



8-10 Jahre 
Baufreiheit

Bündelung 
aller 

Maßnahmen

Praxis-
taugliche 
Umleiter-
konzepte

Max. 5 
Monate 

Sperrzeit

Einheitliche 
Layout-

Standards
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202620252024 2027 2028

Frankfurt – 
Mannheim

Emmerich – Oberhausen

Hamburg – Berlin

Hagen – Wuppertal – Köln

Nürnberg – Regensburg

Obertraubling – Passau

Troisdorf – Unkel

Unkel – Wiesbaden

Frankfurt – Heidelberg

München – Rosenheim

Lehrte – Berlin

Bremerhaven – Bremen

Rosenheim – Salzburg

Lübeck – Hamburg

15.07. - 14.12.  

15.02. - 14.12.  

10.06. - 11.12.

10.07. - 11.12.  

10.07. - 11.12.  

05.02. - 09.07.  

04.02. - 09.07.  

05.02. - 10.12.  

07.07. - 08.12.  

07.07. - 08.12.  

07.07. - 08.12.  

01.08. - 01.05.

05.02. - 09.07.  

09.07. - 10.12.  

06.02. - 10.07.

06.02. - 10.07.

Fulda – Hanau 16.08. – 30.01.  

Köln – Bonn – Koblenz

Koblenz – Mainz

Hagen – Unna – Hamm

04.02. - 07.07.  

04.02. - 07.07.  

04.02. - 07.07.  

07.07. - 08.12.  

07.07. - 08.12.  

Würzburg – Ansbach –Treuchtlingen

Aachen – Köln

Forbach – Ludwigshafen

Minden – Wunstorf

Weddel – Magdeburg

09.07. - 10.12.  

Hamm – Düsseldorf – Köln

Flensburg - Hamburg

Würzburg – Nürnberg

Uelzen – Stendal

Stendal – Magdeburg

Nordstemmen – Göttingen

Bebra – Fulda

Hamburg – Hannover

Lehrte – Groß-Gleidingen

Bremen/Rotenburg – Wunstorf

Stuttgart – Ulm

Bebra – Erfurt

Osnabrück – Münster

Kassel – Friedberg

Münster – Recklinghausen

Ulm – Augsburg

Mannheim – Karlsruhe

Bremen – Hamburg

Bremen – Osnabrück

2029 ff.

Verlängert*

Nach hinten verschoben*

Verschoben*

Unverändert*

*gegenüber Schienengipfel 14.09.2022



SB²: „Sperrpausenoptimiertes Bauen“ 
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Invest-Container IH-Container

• Für größerer Bau- bzw. 

Sanierungsmaßnahmen

• Ähnelt der 

Generalsanierungslogik

• Invest-Container ab 

Fahrplanjahr 2027

• Dienen der kurzfristigen  

Instandhaltung/Wartung

• Prävention, Ersatz und 

Prüfung

• Kurze TSP, meist nachts 

• Container nicht 

zwangsläufig „gefüllt“
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Der DB offenbar nicht bewusst: Abstimmung mit vielen 

Nachbarländern und Infrastrukturbetreibern erforderlich

Österreich besonders stark betroffen:

• Wenige leistungsfähige grenzüberschreitende 

Strecken 

• Wechselseitige Umleiterfunktionen von 

München-Rosenheim-Salzburg und der 

Donauachse erfordern im Nahverkehr 

nicht nur in Deutschland drastische Maß-

nahmen, wenn Güter- und Personenfern-

verkehr umgeleitet werden müssen (bis 

zu 80 Züge pro Tag via Salzburg)

07.11.2024CombiNet – Tagung 2024, Wien



• DIE GÜTERBAHNEN kämpften gegen das 
anfängliche Sperrungs- und Umleiterkonzept

• Es drohten riesige Umleitungswege und 
trotzdem „Zugausfälle“

• Parallel liegende internationale und nationale 
Baustellen, etwa im Elbtal wurden nicht 
berücksichtigt

• Nach Eskalation einigte man sich in einem 
gemeinsamen Workshop auf 4-phasiges 
Umleiter- bzw. Sperrkonzept

• Hauptumleiterstrecke während TSP ist Salzburg

• Während Baustellen in AU/IT eingleisige 
Sperrung zwischen Plattling und Passau  

• Nach der sog. „Fahrlagenberatung“ wird das 
Konzept in der Branche als „tragbar“ bezeichnet
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•Deckung Nachfrage SGV im Bereich 45 – 75 % 

(2. Hj)

•GÜTERBAHNEN drohten mit Entzug der 

Unterstützung für die Gesamtkonzeption

•Forderung: Hauptumleiter via München –

Rosenheim - Salzburg

Arbeitsstand 
02/2024

•Deckungsquote über alle Phasen bei 95 – 99 %

•Erhöhung der Umleiterkapazität auf der 

Hauptumleiterstrecke via Salzburg auf bis zu 80 

Züge 

•Konzept wird aktuell als „tragbar“ bewertet

Aktuelles 
Sperr-

konzept

Beispiel Donauachse



• Trilaterale Abstimmungen zwischen ÖBB-
Infrastruktur, RFI und DB InfraGO Anfang 2024 

• Rosenheim - Freilassing: 05.02.- 09.07.2027

• München – Rosenheim: 05.02.- 09.07.2028

• Korridore getauscht!

• Durch Abstimmung intern. Verschiebung bzgl. 
alpenquerender Verkehre (Brenner etc.) 

• Aus Anpassungen der Planungen für 2026 
resultieren weitere unvereinbare Baustellen

• Weitere, dringende Baumaßnahmen im Jahr 
2027 notwendig.
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• Beschwerde bei der Bundesnetzagentur durch den 
Nahverkehrsbetreiber agilis/BeNEX – Verfahren eingeleitet

• Agilis: Betriebswirtschaftliche Kosten bei Totalsperrung nicht tragbar

• Verschärfung durch Nahverkehrs-Streichung auf der Strecke Ingol-

stadt–Regensburg, die umzuleitende Güterverkehre aufnehmen soll
• Gleichzeitig noch Sperrung der Neubaustrecke Nürnberg-Ingolstadt
• Forderung nach Überprüfung der Wirtschaftlichkeit einer 

Vollsperrung im Vergleich zur eingleisigen Sperrung

• DB: „Die DB InfraGO hat zu den in Antwort zu Frage 2 dargelegten 
Versionen keine Wirtschaftlichkeitsrechnung durchgeführt“

• Möglicherweise Präzedenzfall für weitere Korridore
• Termin bei der Bundesnetzagentur: 27. November 2024
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TSP:          

06. Februar 

– 10. Juli 

2026



Social-Media: LinkedIn Instagram YouTube

https://www.linkedin.com/company/die-gueterbahnen
https://www.instagram.com/diegueterbahnen/
https://www.youtube.com/channel/UC-TlMYd8NzTlxdyCr2uQqFA
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